
/erbringe nicht die Zeit mit der
iuche nach einem Hindernis -
delleicht ist gar keins da...
avdbingo ddn cie Z6it
it der Sud6 mdr dn8m Hin-
6mb, vielloicht isl koines da.
o he(s d€r l(afia Frainz ein-
al geschri€b€n,
De! tflt aul €in6 Sed|€ zu.

lo slci dorl r€ignel hat, rö
thlschlordin$ Ein- und AU3-
ängo zu Vorgäng€n roif6n: in
€r Sbdt/€nYaltung.
0a wa€n 3ich der PEss€.

Pr€chor d6r Slaclt und d6r
o.srEend€ d€r Aab€ilsg€-
ßinschalt cler Amsbergor
€rkenBv€r€ine €irig gelN€-
en. sin t|rololdl üb€r clas in
msb€rg t)€findlid}a Kutur-
mt ins nun mal in l{aheim st€-
€nde Rathaüs zu brcn, w€il
ofl sdlnall€ Abholung mog-

Sein sollle, wohlgomerkt.

Äls ctes Fax in d€r Pfod€ eno€-
langt war, wurd€ €3 clod einäm
ien6r motorisiertan Kuriere jn
di€ H d gsdrücll d€r s9
fugs wi6d9r ins acht Klorn?ter
enttgrnle Kutturamt exp6.
di6ie. wohor €ß 3o€b€n d..
komm€n war.

Sowas haut dsn 6tÄ*st€n
KulB6h6r vo(n 8ock.

oas End6 di4er 0t6nst-
lah.t In Amsb€rg wurde ct6r
Fahrer ang€wi€s€n, 63 wi€der
miEun€hmen und dorthin :u
Dnngen, wol n 63 schon
längst g€bcactn {ord€n s€in
solhe: z|,m Pr€6sgspr€cher
8€md Wßser.

O Die schönsren Still€b€n
malt däs real eßtierende L€-
b€a selbst, ln Moosfeld€ hato
jemand einen alien Kühl-

schrank an den s'ta8€nrend
g€slslll, davor sin paar iusg6,
di€nl€ Sli. Man könnt€ m€i-
n6n, sin Werk voo Jo€€ptt
B€uF: Wnior.

a Aut Bildem von tunsboE
lst dl€ .lcim' um die oanz;
Wolt g6gang€n. K€ins-Post-
karc, k€in Foto voln Gtocken-
tirm ohn6 sie. Doch si€ neht
da, s€it lang6m ungenuEt, po.
lBnliollon lclulem ollsnber zu

Es ist alloadings zu lob€n,
claS sich cl€r Arnsb€roor Ver-
kehßvorein um fin€dsentan
nlr &s tadhions.eacti€ Haus
bemüht Vigtteidt lyird iä bsld
E lolg gem€tdsl

a Oie Ub€ralen im Länd 60r-
gefl mil ein€r AKion für Furc.e.
Dio FDP kritisieft, dis sPD

habo da! Land tlordrheiG
Wostfal€n so sshr zu ihßm
VefigungsoblsK g6macht,
dag dio Land€sregi€runq
3€lbslg6tälllg {m landtag ihrc
25 Jahrc wähEndo Machr t6i-
0m la$€n rcllo. 0b mP W
morg€n an dl€ Feattolln€hm€r
roto .NBw-Filztüch€r' vert6t-
len. AulE€druckt iEt 6ln€ An-
rahl von Posillon€n und Po-
n€n im t nd. die mit SPD+E -
laibuchinhab€m b€g€tl sind,

-. 
O Hsnig ist in AmlD€rg dbr-

uoet ol|üt€n sorden. ob rn
der Slacl&ap€tle eins Chigt-
m6üe g6fti6rt $/€rc,€n so te.
Fr€undlch€f Hinw€is: Eins€n-
des.filuo lür w€i!6r€ ötf€fiüi-
dre Stellungnehmen ist d6r
23,0€z6mber.,,

,,Nur Gottes Ruf folgen"
Pfaner J. Schwabedissen zur Christmette

^nsü.n. 
Z$m Tbena

-Chdslmolio an H6ilieäbsDd"
s.hrsibt Pfaft. Jocher Schw&
b€dis$n, vor der Haü14:

-r'Iachd€n 
neiD Nane i! der

Ausolnddetselz'rr8 zwischen
d.h Altllädtverein aü der ei'
D€n Seite und Pfaner und G€-
msindonl der ProPsteige
noiDde ardeErseils Eenannt
w|rds 0as.önef voitr 6 DF
zsmborl, möcbte ich dnzu Stel'

l--Nicht ich. sordem die
Evanß.lis.hs GeneiDdo leian
h d; chrish.chr um 23 Uhr
i€eoils ir rur €iner Kirche €i-

n€n Gott€ldlslst, um dio C€_
!üeid6 a! einom On zu !6r-

2. An dbssn Ta8or eimn
vereiffrott$disnit a balteD.
liest mi; ter[. lvo3€nsmortrlal

l€ssr schrolben
ilr Gom€üdo ßt es. C'otl€s und
keinss andemn Ruf ,u seDam
Dießt zll folSon uod sich-trde.
dieen Rul zu versat[lnslD.

3. MsiD b€sondsrn B€nühsn
8eht dahin. slsll €ino Mots si.oo
Mess€ zu foim, un sotr!8st€nl

eiron dsr drsi
Al,endnaü15ßottoldie$16 zu
halten, die dies€ Heilis€ Nachl
au3 flt6n Grnndsn vo! allon .n'

{. lÄ sier öküDeDiiclsr Ei'
Dirk€ü vsnrete ich aüs ova'lge
Ii;her Sicbt Peftu d StaDd'
Dürh, d.D Prop6i Kop6hofi ud
aer ffan8em€hderir sioneh-

lo.t r schs.h.di.ior

rEdüddt ttttoridü d.. i|}
@ng d.. Vrä..d. Kade€n 6'



Messe an einem anderen TagYi.,
. L,t 'A ,,. 0t . ' /2.1,1

Welche tatsächlichen
Alternativangebot des Propstes bei Streit um Christmette Gründe gegen Mette?

lkDrh..i. Zum kserbrisf ntcht aussinätrd€n€t!.n zu k B€derlstr".sii.n! dcs Pfd'
votr rwb;inz C.obl6u 

"vbl' 
woll6n. Disss paltoralsn r€6.

Selbstherlichk€lt" tWP voo Gronds bewosen äuch den Das A!8€bot von hopsl
25. Novamh€r) €rht€lt die Re- Pf€rr8€n€ildEat, €in€ Chrtit- Xopshofr, zlr ,ed€n ald€r€n
do}tioo eiDe Zuschlift voD mehe itr der Sl,sdülp€lls sm 8€süDschtsD TorEir, nur
Motrih Poplul2 (vorsitzeDdo Helli$b€nd oba ehlon. I)€r Dichl d HochJosteD de! K'i-
des ProDsi€i-ffaEreßeirde!- On dss zuia[m€olommsus cbe. fur di€ "Fleunde 

der 
^lt'srsl. der G€msinde isi uDd blsibt sl.dl" )tr de! srodü"pollo eine

,.Der lzseörief des Hero die PfsJ*ircbe Pmpslsi St. HeiliEE M€sse zu z€lebrieleD,
Coblonz ,eu8l von wenjs ver- küentius. Es ist dahor völli8 bleibl io Coblonz Bnef vöIi8
sladois und EjDblicl i! di6 unsacblch, dem Propst ohne E!wähDu!8 '
Uberls$ogsn €inos Geis i- SelbstbonLchleit vorarw€r' !rü!.br..r.rh u..|l|r.a||.n
cben, an einem Hochf€st wi€ fsD. Es Sobt auch nicht um 

-in- 
rtb x.lNrle d.r Y.r|..' d.'. Kat

1{'eih.nachten di6 Geneinds frastsultur[e urd hDljrzisf 4'!i-Erbh.rtr

,truh.rr. Zum WP.Aoricht
,Pdstorolo Cründe lprschen
do8egen" lst folSendo St€l-
luntnahms etr8e8ansan:

"Wennd6ich 
hoPst Kops-

bofi r€ine Ertscheidun& eire
Chrirlh€tte in der Slädtldpel-
le Dichl zuzulaes€n, breits 8e-
tioffen h6t, r^,ollen $ir an die-
ser St€lle uns€r 

^rsinnen 
und

die Roaktlon der Kirche voll-
stöndi8 darstellen.

Auf wünrch zlhlrlcher
Biügor dor stadt setztc aich
der ve'€ln der Fr€unde der
Altstadt das ziel, 6ine Christ-
m€tt€ um 24 uhr in dsr Stsdt-
lapelle zu feien. wir erkliü-
reD us bor€lt. säm iche Ko-
steD ru äb.mebmen, torSten
fiü sinsn Gsisdichsn, sinsn
onanlsi€n und M€ßdi€nsr.
Ei'; Boholzuns der Slodtla-
ell€ rollt€ lsdidich in dern
iilr dEs lnvotrtarlerEAslichen
UmfanS 6 ol8en.

Gleichwohl verueiSerte der
I'roDsl b€rsitr am 21.luni 1991
sei;e Zustihmuns. A.ls Gtud
fühne €r nicht näber 6llturter-
te ,pastorrle Gründe an. Dia
Entach€ld'rn8 sar dalnalo si'
ch$ noch nicht gstragen von
d€ß orst In Oktob€r 8€faßt n
BescNtrß des PfdSenoibde-
r6tes. Dlosor Beschluß die[to

lm übrisen 8än; ofisnsichllich
nur der Abslchorung de! Enr.
scheidung d€3 hopsl$, da der
Erzbischof lon Psderboln un-
s.Eh VeEin mil Schr€ibeD
lom t- Oltob.r 199l deu VoF
schl€ ut€öreilete, unser
ÄnsinneD in Pfdngemeinde-
rat sachgergcht zu eröllem.

Statt dies6! Eönerun8 ließ
Propst Kopshoft ilb€r einen sG
Ssnanntetr Antr68 d6r Bewoh-
ne. der ÄIßtadt auf F6i€! ei-
nc. eigenen Chrbtm€tte b der
Stadtlap€lls ah6tinhen. Wir
halien 6 für oined w8niS gu-
teD Stil, senD zum Zwecke
d6r Bestürkun8 eiEensr Ent-
6chsidun8€n d$ ProFt6s die-
16r Bescblü$e hsrboifirhrt.
wolche auf olDor f€hlelhäfteD
SrchddsrellunS b€rubon. Ab-
6chließ€nd blelbt für uns die
Fr68e, welche trßächlichsn
Crüude €inem vo! 6io.n Ver
stn geh'ag€non Cnhesdienst
snt8sSerutohsn löDn n, der
dl6 Pfü86m€inde w6d€r peF
6oneI no€h matsrieu bslaslet
hÄtte und w6lchü zu }Birem
ander€D Gottasdi.nst in KoF

Schließlich dbl ss in dsr ge-
samt€o Stadt 

^msb€r8 
arD

24. Dezmber 1991 keine Mit-
temachtrchiiltrnene."

Noü.rt Sch!u!r$
r. VoBiEond.r dcs Vsratn!

"Frsl|llde 
dor Ä.hn!d| !.V."

lstb|i|'L g€b..l .L Mltun! d.3l
(h. Vdfa$.Jn riqb.i KriraJngd

Messe um 0r99,,U,,1J
Christmette um Mittern'acht gefordert

Ansh€.r. Zum Thsma
-Cbdshehe tn der Städtks-
psue" schEibt Peler Schull€,
Aüf d6r A1n s8, ArDsbsA:

Nach d€r t'{€!ee sm Heilit-
abend hat der Klerus 8e&'iß
str Recht luf Rrhs und Ethc
lun8, und viels Leule 8€hsn
lnch ins B.n. .b6r Dicht alle!

IkDnoch odor serads des-
weSen wäI€ es sus palloEren
Cründen gut ud 6chön. wie-
d€t il8endwo io Alt-AmsbeB
eiDe nchtire Cbistnette zu
h!b€[. ll dsr Mitte d€r Nacht
!€b6r rtftria nach Luhs ihr€D
soh!, ulsorsn H6tl6nd.

Wen|r llt|lrSbche o&r pa-
.tor6l6 ArSuDsnto ab€! dcht
vor B€dsutuDi lsb ,ollietr.
Eöcht6 ich loaf, lul folssndss

Der evaD8elbch€ Pfsrsr

Schwabediss€n fei€n schon
seit lahren s€iDa Chdsü[otto
in d6r Erlöartirche E 2a
Uhr. Dar M!n.n htt zweifelG
ei.oe! 8urstr Siü fü lihrgi-
.ch€ z6icheD. E! fordsrt di€
G€metr& und ]uSsnd, EdoIE:

. Di€ Mette l6t 6a!r gtrt bo3ucht.
Bsi allor ökum€nbcbsr G!5t-
ft€'rndlchoft. dle ich sohr
sch6tzr: Eile latholischo
Christm€tts uh Mittm3cht
{-Mette" vor lateinisch 

"ma-hrtiE". d.L. zwhch€o der Tie-
fe dsr Nachl ü!d deD früheD
Anbnrch d$ MorSBns) i6t
doch auch rchö[' richtig urd
soSar paltoEll lch b€8rilßo dä.
he! di6 lditistir€ il6! Allstadt-
ll€unde. llre! lle8l noch sir
ursprüD8lichü, schter SilD
füs Uhl.rSiscbo vor uDd drs
bei f.aüoliken hsutzuta8e!"



Mltlwoch. 27. Nov€mber 1991

Prop.r tu.t€.rd Kop.hot
wP.h

Pstorale crtnde sprSchon da-
8€8sD und vor alleb di6 Ent
schoidunr€E des Kirchenvor-
3tand6 d=er ftopst€iSenoiDde
und d66 Pfsrsenolrdorätes.
blzter€r habs Doch aD a.
Nowmh€f, slso ah Donnels-
tl8 lolzter wfihe,'ol['timmiS
b6chl6m. deß auß.rh6lb
dsr PloDsteililc-he lohs
ChdstmetG statttuider düfo,
r.uü licht Eitrddcksn h€isn

taul zu lässen, €s 8€b€ €ins
cemeinde in der G€rnoind€.

Auch der Kirch€nvorstand,
berichtete Propst Kopshoff 8e-
stem. habe m 18. Novgmber
s€ine frühe! b€schlosssn6 tlal-
tunS belcäftigt, daß *ischen
d6m t- Novemb€! und dem
Weißer Somtag keine Coltes-
dieNt€ in der Strdtkapslls 8e-
halten weder sollt€n. DB
wiederun hat praktische

Arnlborg, Zu u!!€r6m 86-
richt Jropst lahüt Chdstn6tts
in der StadtkaD€lla ab' lW"
von 1s. Novsdb€rl olrsühta
urs fok6nd6r l€ssrbri6f:

"Mit Erstau!€n und UNer.
ltäntui, hab€ tcü von Ihte!
WeiSsrurS srf.h€q d!ß Sie
dicht dm WuDrch dor Sorsds
8.gnlnd€tm G€n€lndoDis-

€in€ Cbdstr!€tts l[ d6r Städt-
kaDoUs abzuhrlbL

E ist €rstauDttch, d6ß sir
C,otlssmonn solch oln6 Bttt€
ssiD€r ClÄubig€u obro Ar8aba
von Gdilrlon lrteortsch eb.
l6hrt, dEal di6!6; Vorhah€D
dis Z|rstimflllg violor Ams-
b€Usr Mg[ wildo.

IDnalbuI1'IIsU€ urd 8Dr-

ziele B€d€Dlsn lwrdsn kurz-
fästi8 zgrutr€ut durch die
Ubemahmo voD Kostenz$n

lsder sndelo flsnbsl v€ran-
lagt6 GottasrntrIl h6tte die$s

ichoD sai$r GläubtSen ft€u-
dig au&6giffsq um nit ihllor

in ds! Hsilt8€n N6cht die
M9333 zu f€ism. S!öt$ten8
hi6r wid m6h R€chts-
€mpfindon 6rhobltcb SostörL
wentr nÄD dl6e6n Etldt ra-
siDlnloldivirti€n. E! rehö
rchon vtal S€lbrlhonli;hleit
drzu. eolch 6in Volhdt€n ar
den Ta8 zu lc8en.

,,Pastorale Gr.ünde sprechen dagegen*
Keine Christmette in Stadfäöatte - Propst nimmt Stellung zur Forderung des Altstadt-Vereins

ftrsbols. (tf,-) Bish€t hat
Ropst f\arl{€rd Kopshotr nllr
dls kltik €ntSe8erg€Dom-
n€n, gostoh hat e!?r dsr
vieldbkutbrrsn Fordelun8
des r6uea V6r€iG 'FEundoder Altlhdr, eine Cbdrtmst-
t€ i[ dsr Stadtkrp€le zu foi-
d, S|lUunE b.zoaeL Dor
Verein, so der Propst, s€i 

"nitviel v€h€m6u ud EngaSo-
mont" attiv Ssworden. lhchr

,,Viel Selbstherrlichkeitj
Leserbrief ,rrtnii.t*.tte in dei Stadtkaffi#

D€r Cbrbt ünd Bür8er wird
sich s€rad€ tm Dezenber s€ina
C€dankon ilbor Ih verhalten
mach€r, w€nn er dolpelt mit
der Kirchenst€uer 

^r 
Kasse

sebeten wird. Auch ich kadtr
mir niclrt vorstellen, daß Sie in
Zeiten kLchlicher Mai-
eDau6tsine sich solch €in VeF
halten teistsn lömeD oder dies
von l}u€r vorc€setzten DieDst-
st6le 8€billi81-wird.

Sis stnd 8ut beraten, $en!
Si6 lhr Verh.lten koriSi€len,
d€nn wir \r,ünscher uns in
Amsberg sinetr volkDalen
Ssebo!8€r,'

rürü€iu Coblent
At[ h€rger Burtret 6

L6.it l6L cr!.| clE <h| r&nunq
der v€drL&s. K!@n!.n wb€lElbn,

crüDde: Wsnn krÄfti8 durch-
geheizt erden nüßto, träh-
men Ors6l, Altliro und ander€
KuBtwsrke durch dsn Ten-
Deratuwecbs€l schäd€d.- Die von Ptopli KopEhoff an-
gefühn€n pastoralsn Glünds
li€8etr otrenkundig ln d6r Für-
Ie de. C,ottosdisosG, die mi-
s6hen Heilisaboid und deE
Abe dss 1. Weihachtrb€ps
iln Pfarerband Amsberg

vor O€irsntrop bis Nied€Ei-
Itrer fthalten und von vielen
GhuSiSer b€sucht werden: 37
M€ssotr. davol 13 Ch]istmet'
ten. Und: Es sei nicht 8ut,
metlt d€r Pro$r. die Gemeir'
de sn solch ;inom Hochrest
aulgiroDdsrzubri4er Die
Ärb6it id der rro!"tei teil"n
sich rtber Wei-hrachted der
Propst. dor Vilai uDd Pfarer
I,atrg€.
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ssionsliiöüä'äff dem IIänstein wiedererrichtet

,,Christmette in Stadtkapelle"
'treibt Keil in Pfarrgemeinde

/\rnsl,er8. I'n Rahmen einer
schlichtcn lrcie.slundo wü.de
an vorrbend des volks-
l.aufilsgcs aüt dern Vo.plalz
dnrSladtkapel le das von VeF
ein. , [ .eunde der 

^ l ls tndt"  
a! 's

Ilrbser des cßl(:n Allstndlle-
stcs r€sliurierlc Missiotr$
krcuz -  Er inne.ung aD 18s8,
sls iD ArNberg unter Propst
Xoop die efslc Gemei'den,is-
s ion stat t land -Eeweihl .

Vor der llinsegnung dankt€
Pn)lßl Kopshoffallen, die sich
ir  dcn Dienßl de.gulen Sache
Beslclll halten. K.euze nie

diese sollt.n Zeichen dor
NIahnuns. der ' l tostrns,  r lor
Zeu€nis leguos und -  im Sinn{!
von , ,Missio" '  der SenduDs,
d{r^!ssendunss. in.

l ln 
^ l len 

Ralbros f .nd.n.
s.hl ie0end ( l ic  ors le ol l lcnt l i -
che Milgliedervorsannnluns
{ lcs in dieseD l .hr  scßNb(le-
len.  a l )a.  bc.c i ls  l l i  I \ t i la l ic-
der zilllendon Veroins, stsll.
Ah V0rsi l?ander wur( la NoF
berl  Scha'rerte,  a ls saine Slel l -
ver l re ler  Klaus Waltcr  und
Norbe.t Menea sewählt. Dem
Bcir.l gehören Slephan Vor-

bcre,  Kar iD Spie8el ,  
^xel  

Eh-
wakl. Ilans losef Boürenann,
ßeinh.rd l  heine und Klaus

Aul dem Weg 2u n€iteron
'lhleD isl m.n allerdings fiüh
schon auf erste Ilindernisso
gesloßen und dabei trusse-
rcchnel ntil Propst Kotsl,off
,,riber Kreuz" gekommeD. Dio
,,Iteundc der Allsladt hatlen
geplant, in der Hl. Nacht um
24 Uhr - wie küher - wiedef
eine,,echle '  Chr is lmel le
(,,Nicht nur tü. die Allstädter,
sonderD für aUe Arnsbe18€r!")
zu feiern.Siewaren hereit,die
Xoslen für tieizung {die Kapel-
lc isl belanntlich wöh.end d€r
Winlermonale 8eschlossenl,
O.ganislen usw. zu überneh-
ner.  Aus,,uneinsicht igen
Gründen verweiSert indes
Propst Kopshoft als Pfa.rherr
die ZüslimmuDs. Seiner Mei.
nung hat sich inzwischen
auch d€r Pfarrgemeindsrät
ansBchlossen, obsleich das

^nlwortschreiben 
des urn sei

ne MitlleÜolle eßuchlen Erz-
bischols dem Verein eisent-
lich HoffnunB gemscht hatle.
Die Mileliederversammlung
ersuchte den Vorstand enl
slimIniS, mil dem Protst noch
entd&l in dieser Angelegen-

Fe.ner wurde die Ubernah-
me de. 

'Patensch8fl 
iir den

KiDderspielplatz an Schloß-Propst Kopsholl b6i der Einsegnung dss restau erl€n Mbsions-
kreuzes von 1858 an der Stedlkapolle. (WR-Blld:Wulr)
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Propst lehnt Christmette
in der Stadtkapelle ab
Altstadtfreunde wandten sich verqeblich an den Bischof

^r 
n s b. r 8. (sl Mlr Befremd.r wu.de in d€r MilSliods.-

voBitünltlnS dß neuen ,,v.roim dar rrcunde d.r 
^lt6lad{"fdlgettollt. da8 olno Eitle an Pro[3[ Karl-ccrd (oprh.ffund

Eubißchot DoSrnhard, ei.e Chrlslneue iD de. 
^rnihorsn.Stadlt.r.llo felem z'r dürfen, niclt errülll wi und .uch

dar rl*lr6cmotuloret lein Erünc. Licli Ecben wi[. Do' voF
otn will ü6c rrn8llotenheil tedoch trichl arf sich beruhon
h.sm ud rün mil Btrrtem au.de.8lnzen St{dl die kirchli-
chen Stollon ün Erlaühnis zur Felar €iner chrisltro(c tu de.
Sitrdtftaool16 billon.

Nach der Ehrirngun8 nr das
Vemißra8islor stohl der neue
Vorein de. Frcunde der All-
illdt ietzl auf feslsn Füß€n- In
6inor MilSlledorve.sammlunS
wllrde nuu slnstinmig
Rochtsdnwelt Norbort Sch€ü-
erle(35) filrdrclrohrezunlr-
slen Vorsitzedon 86wlihlt.
lhn zü. Soite lrshe Klsus
Walt€. ünd Norbort Men8e. lD

detr llehnt Budon llorrs.,osef
Uomemonn, Karir SIi.Bel,
Axel lthr!{ld. Stefan Vorl'ery.
RcitrI.rd lhcn'e ünd Xlsus
Sdtr':iner Berlihll. Der Ve.ein
zäIlt ietzt ll4 Mitgli.d.r. ,e-
(lcr, d.r sich dcr Slsdl 

^DB-Lu8 vdl,üdden tühh, knn.r
3i.l) de,n Vercnr Bnschließen.

I)ie 
^lhtad 

tfreunde erinler
bn rd üescl'lossen schlie$

lich elne l'olenschaft fir der
Kindcßplelpldtz atrf d6trr
Schloßbc.B nit einsm nü811.
chcn Splolplslzfesl.

Vor ltaSnrn der MttSlloder-
v..s.mhhns wurd€ ds3 Bu!
deb ,ohre 1858 stmmende
Missionskeuz von Propst
Karl-cerd Kopshoft vor der
Slidlkal€lle ger68d€t. Dle

^ltsl,dltratnrl. 
hauen lich

di6 Wloderautst€llun8 dl.sos
KJeuzes zum Ziel gesotzt. Es
wa. vor olw6 ahnlahrer we-
gen Blufölli8keit entfe.nl wo.-
den. Die Krerzesso8nutrS tsnd
nun in €in€. würdi8en Feler
mit Glockon8olüut und bron-
nenden f o.keln statt. De! Sok-
tel wlrd aucb noch eine nsuo
Kupfehbdeckuns b.kom-

Propst Xa .God Koprhofi
ragnelo dr! Ml|llonrl(roüz,

Foto: scltottke

z|rm CruDDlnloto atallla elch l.ttt der Vorrtand d€a nsuen vo.'
.ln! -F .und. d.r altslldt' (wh b.rlchcr€n). Dst lhab.n kilnl'
tlq Nott€rl Schru.no sb Vor.ltlnd.r .owl. Klau! W!ll6r, Nor'
b.ft iLn!., Nan!.ros.lgomrmtnn, l..trln spl€9.1, Arcl Ehw'ld'
st t n voib.q, n€hft.d Th!|n. dnd KLüs Scht ln.. dl. faden
ln d.r Hrnd. Folo: Scftrotüa
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